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Kr. 36

itllHIlfl
Nr. 244 • 7. IX. 1934 REDAKTION : J. NIGGLI, KASERNENSTR. 21c, BERN

Problem Nr. 725

G. TARUC, ZEIMELIS
U r d r u c k

Problem Nr. 726
A. Bottacdii

II Problema 1933

Problem Nr. 727
W. v. Pitler f
Schwalbe 1934

ZÜRCHER ILLUSTRIERTE

Partie Nr. 286

gespielt am 21. August 1934 im Meisterturnier zu Leningrad.

Weiß: W. Tschechower. Schwarz: Dr. M. Euwe.

1. d2—d4
2. c2—c4
3. Sgl—f3
4. c4Xd5
5. Sbl—c3
6. Lei—f4
7. e2—e3
8. Lfl—d3 '-)
9. DdlXd3

10. 0—0
11. a2—a3
12. b2—b4
13. Tfl—cl
14. Sf3—g5 »)

15. Lf4Xg5
16. h2—h4?
17. Lg5—f4
18. b4—b5
19. b5Xa6
20. Sc3—a4
21. Tal—bl 5)

22. Lh4—g3 •)
23. Dd3Xe4
24. Tbl—b7
25. Lg3—c7 *)
26. Tb7—bl
27. Sa4—b6
28. Sb6Xc8 ®)

29. Tbl—b6
30. TclXc8+

d7-
c7-

-d5

-c6
Sg8—f6
c6Xd5

Sb8—c6
Lc8—f5 »)

Dd8—b6
Lf5Xd3

e7—e6
Lf8—c7

0—0
a7—a6

Sf6—d7
Le7Xg5
Tf8—c8
h7—h6

Db6—d8 «)

Sc6—a5
b7Xa6

Sa5—c4
Dd8Xh4
Dh4—e4

d5Xe4
Sd7—f6

Sc4—d6!
Sf6—e8 8)

Se8Xc7
Ta8Xc8
Sc7—d5
Sd6Xc8

31. Tb6Xa6 >»)

32. f2—f3
33. e3—e4
34. g2Xf3
35. Kgl—f2>")
36. Ta6—a4
37. Ta4—c4 »*)

38. Tc4—cl
39. f3—f4
40. Tel—bl
11. Tbl—cl +
42. Tel—dl+
43. Tdl—gl
44. Tgl—hl
45. f4—f5 '•')
46. c4Xf5
47. Thl—cl+
48. a3—a4
49. a4—a5
50. f5—f6
51. Kf2—g3
52. Kg3—h4
53. Kh4Xh5
54. Kh5—g5
55. Tel—fl
56. Kg5—h6
57. Kh6—g7
58. Kg7—f8
Aufgegeben.

Kg8—f8
e4Xf3

Sd5—e7
Kf8—c8
Ke8—d7
Se7—c6
Sc8—b6
Se6Xd4
Sd4—b5
Kd7—c6
Ke6—d6
Kd6—c5

g7-g6
h6—h5
g6Xf5

e6—e5 ")
Sb6—c4
Sb5—d6
Kc5—b5

Se4Xa5
Sa5—c4

Kb5—c5
Kc5—d5
Kd5—e6

Sd6—e4+
Se4Xf6

Sf6—h5+
f7—f5

Matt in 2 Zügen Selbstmatt in 3 Zügen

i) 7. Db3 ist nicht zu fürchten! 7.. Sa5 8. Da4+ Ld7. An-
derseits soll der Läuferzug die Verteidigung des Bb2 nach 7...
Db6 erschweren.

-) Die beste Erwiderung auf das schwarze Manöver; nach
dem errungenen Abtausch kann Bb2 wegen Tbl nicht mehr
gut geschlagen werden.

®) Der Kampf wird abwechselnd auf den beiden Flügeln
geführt.

*) Greift den vorwitzigen Bauern an, macht aber auch das
Feld b6 für den Springer frei.

•') Jetzt wäre doch der Augenblick gekommen, um h4 zu
decken.

") Auf 22. Tb7 folgt einfach Sd6.

*) Scheinbar ein sehr starker Zug, der die Qualität gewinnen
soll, da der gefährdete Sc4 die Deckung von b6 aufgeben muß.

Dr. Euwe ist diesen taktischen Verwicklungen jedoch völlig
gewachsen.

8) Die Pointe der schwarzen Verteidigung.
«) Auf 28. SXa8 war SXS 29. TXc8+ SXT 30. Tb8 Sab6

geplant.

'") Das entstandene Endspiel von zwei Springern gegen
Turm ist nicht leicht zu behandeln, da Schwarz sich für den
Gewinn einen Bauern bewahren muß. Dr. Euwe meistert diese

Aufgabe glänzend.

") Es ist nicht leicht ersichtlich, daß der Turm sich schon

jetzt nach a4 zurückziehen mußte, wenn Weiß Materialverlust
vermeiden wollte.

'-) Es drohte ein eigenartiger, pikanter Turmfang! 37...
Sb6 38. Ta6 Kc7 und 39... Kb7 (auf 39. d5 ed 40. SXd5 hat
Weiß auch nichts mehr zu holfen).

•8) Weiß hat das Ziel, sich durch Eroberung der schwarzen

Bauern — unter Opferung eines Turmes — das Remis zu
sichern, da zwei Springer nicht mattsetzen können.

") Nach f7—f6 und Sd5 hat Schwarz eine klare Gewinn-
Stellung erreicht.

*

Lösungen:
Nr. 711 von Stooß: Dieses Problem hat als Widmungsauf-

gäbe das Festprogramm des Züricher Jubiläumsturniers ge-
ziert und hat während des großen Schachfestes viele Bewun-
derer gefunden. Leider erweist es sich als nebenlösig, wie Herr
R. Sigg in Zürich nachweist.

Die beabsichtigte Lösung lautet: 1. Lh5 (droht 2. Sf7 3. Db3
4. SXL (LXT) 4=.

1... d2 2. Sf7 dl D od. S 3. DXdl+.
1... LXS 2. Le8 Tc7 3. Da5 Le7 4. Lf7=h
Die Nebenlösung, mit der dieses prächtige Stück entwertet

wird, lautet: 1. DXc6+ KXS.
2. Ld2 (dr. 3. Lb3+ 4. Dd54) Kd4 (Td7).
3. Lb3 (+) 4. DXf7 (Dd6, Dd5) 4.
Nr. 712 von Palkoska: Auch dieses Stück erweist sich als

nebenlösig. Beabsichtigt war 1. Se4 Lf5 2. g4XL 3. Dg54.
1... LXg4 (d7, c8) 2. Df7 3. Dh74 1... Lf7 2. g6XL+
3. Sg54. 1... L. bei. and. 2. Sg5 etc.

Die meisten Löser haben sich mit dem Fund der Neben-
lösung begnügt:

1. KXh3 LXg4+ 2. KXL 3. Sf74.
1. L bei. and. 2. Sf7=k

Nj\ 713 von Planta: Kf7 Te6 h4 Le3 Sbl g4 Bd7; Kd5 Tc7
Le7 fl Sb3 d2 Bb5 d3 e5 f3 f6. Matt in 2 Zügen.

1. Lb6!

Die Hermes 2000 bringt mir Ordnung und Zeitgewinn. Mich plagen keine rüde-
ständigen Briefe, und von allem, was ich sdrreibe, besitze ich saubere Kopien. Der

leise Gang der Hermes 2000 ermöglicht die Arbeit zu
jeder Nachtstunde. Ich könnte dieses Wunderwerk

III schweizerischer Feinmechanik nicht mehr missen.
Bahnbrechender Verkaufspreis.

:$pji Verlangen Sie noch heute den neuen Luxus-ProspektII lût durch die Generalvertretung für die deutsche Schweiz:

A August Baggenstos
ZürichHaus «Du Pont» Xji U.JL JLv^LX Telephon 56.694

Gro/Se £c//-eac/-A/oc/e//e wo/7 /r. 650.- a/7


	Schach

